
Tag des offenen Denkmals

Sonntag,
8. September 2019

Wasserburg am Inn

www.wasserburg.de

Modern(e):
Umbrüche in Kunst und Architektur

Dieses Jahr laden wir am Tag des offenen Denkmals in 
Wasserburg a. Inn dazu ein, den Blick auf „Umbrüche in 
Kunst und Architektur“ zu richten. Die Ausdrucksarten in 
Kunst und Architektur haben sich immer wieder verän-
dert und es lassen sich zahlreiche Stile und Einflüsse an 
Gebäuden und Einrichtungen feststellen. 

In der Altstadt und im Burgerfeld sind Spuren von revolu-
tionären Ideen und Fortschritte aller Jahrhunderte zu 
entdecken. Spezielle Führungen, unterhaltsame Stadt-
spaziergänge, spannende Vorträge sowie eine Denkmal-
rallye machen auch auf die verborgenen Details aufmerk-
sam.

Alle Angebote sind an diesem Tag kostenfrei! 
Anmeldungen nur für die Turmbesteigung erforderlich.

Zeitlicher Ablauf
10 Uhr	        Stadtführung Stadtbefestigung (5)  

11 Uhr 	        Führung Rathaus (3)
11 Uhr            Führung Wasserhochbehälter (Badriaparkplatz)

12 Uhr 	        Turmbesteigung St. Jakob (4)

13 Uhr	        Führung Wasserhochbehälter (Badriaparkplatz)
13 Uhr	        Führung Museum (1)
13:30 Uhr      Stadtführung Stadtentwicklung (6)

14 Uhr            Stadtführung Stadtbefestigung (5)
14 Uhr	        Turmbesteigung St. Jakob (4)
14:30 Uhr      Vortrag Wasserburger Ansichten (2)

15 Uhr	        Führung „Wasserburg aus fünf Jahrhunderten“ (2)     

16 Uhr	        Führung Museum (1)
16 Uhr	        Führung Rathaus (3)

13-17 Uhr      „Wasserburg aus fünf Jahrhunderten“ (2) und 	
	        das Museum Wasserburg (Rallyes) (1) geöffnet 

13-17 Uhr     Denkmal-Rallye Ausgabe Museum Wasserburg (1)

  

Treffpunkt 1: Museum Wasserburg, Herrengasse 15
Treffpunkt 2: Brucktor, Bruckgasse 2, Eingang Sammlung Joa
Treffpunkt 3: Rathaus Vordereingang, Marienplatz 2
Treffpunkt 4: Nordportal St. Jakob, Kirchhofpl. 5 
Treffpunkt 5: Vor dem Stadtarchiv Wasserburg, Kellerstraße 10 
Treffpunkt 6: An der Roten Brücke / Ecke Kellerstraße

Turmbesteigung St. Jakob

Turmführung mit Thomas Rothmaier

Er wurde nie gänzlich vollendet und gilt als eines der 
Wahrzeichen der Stadt: der rund 55 Meter hohe Turm der 
Stadtpfarrkirche St. Jakob. In den vergangenen Jahren 
fand eine grundlegende Sanierung statt. Über die neues-
ten Erkenntnisse sowie Wissenswertes aus den zurück-
liegenden Jahrhunderten informiert Stadtführer Thomas 
Rothmaier. 

12 und 14 Uhr, Dauer: 60 min
Treffpunkt: Nordportal St. Jakob, Kirchhofplatz 5

Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und Kondition ist für 
diese Begehung erforderlich. Kinder können nur in Be-
gleitung eines Erziehungsberechtigten teilnehmen. 
Jede Führung ist auf maximal 10 Personen begrenzt. 

Telefonische Anmeldung erforderlich unter:
 +49 8071 / 925290
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 1 Rote Brücke

 2 Brucktor

 3 Heiliggeist-Spital mit Spit alkirche

 4  Imaginäres Museum

 5  Altes- und Neues Mauthaus

 6  Galerie im Ganserhaus

 7  Doppelkirche St. Michael

 8  Burg

 9 Pfarrki rche St. Jakob

 10 Städtisches Museum Wasserburg

 11  Frauenkirche

 12   Rathaus und historische Rathaussäle

 13 Kernhaus

 14 Max-Emanuel Kapelle

 15  Hungerturm

 16  Roter Turm

 17 Stadtmauer, Friedhof

 18 Naturwissenschaftlicher Weg

 19 Restaurierte r Stollenein gang

 20 Skulpturenweg

 21 Innschi�fahrt

 22 Wasserburger Bierkatakomben

 23  Waldlehrpfad

 24 Schöne Aussicht

 25 Richtung Wegmachermuseum

 26  Richtung Badria

Erle ben mit Flair  
Wasserburg, das Städtchen in der Innschleife, ist schon 
auf den ersten Blick sehenswert. Bei einem Bummel 
durch die Altstadt gibt es aber auch reichlich versteckte 
Kleinode zu entdecken.  
Dieser Plan soll Ihnen eine Orientierungshilfe bieten 
und einen Überblick über die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten der Stadt geben.
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Programm

Bewehrt und befestigt:
Die Stadtmauern Wasserburgs

Stadtführung mit Dr. Gerald Dobler

An vielen Stellen im Altstadtgebiet sind noch Reste oder 
Gebäude der frühneuzeitlichen Stadtbefestigung erhal-
ten. Dr. Dobler stellt in einem spannenden Rundgang 
seine neuesten Forschungsergebnisse zu einzelnen 
Bauten vor und ermöglicht auch die Besichtigung der 
Zwerchmauer, des ehemaligen Pulverturms sowie der 
alten Abfahrt von der Vorburg in die Stadt. 

10 und 14 Uhr, Dauer: 90 min
Treffpunkt: Vor dem Stadtarchiv, Kellerstraße 10 (5)

Wasserburg wächst! 
Die Stadtentwicklung außerhalb der Altstadt

Stadtführung mit Angelika Oettl

Im Zentrum der Führung stehen zwei Bereiche außerhalb 
der Altstadt, die erst gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
erschlossen wurden: das untere Burgerfeld bis zum 
Kellerberg und die Tegernau. Hier konnte der Bedarf an 
Wohnraum, der durch das Bevölkerungswachstum ent-
stand, gedeckt werden. Anhand einzelner signifikanter 
Gebäude zeichnet Angelika Oettl die baugeschichtliche 
Entwicklung in diesen Bereichen bis Anfang der 1940er 
Jahre nach.

13:30 Uhr, Dauer: 90 min
Treffpunkt: Rote Brücke / Ecke Kellerstraße (6)

„Vierhundert Jahr schon dauert ich …“ 
Die vielen Gesichter des Wasserburger Rathauses

Rathausführung mit Ingrid Unger

Zahlreiche Kunst- und Architekturstile haben im Laufe 
der Jahrhunderte Spuren am und im Rathaus Wasserburg 
hinterlassen. Bemalungen, Fresken und bauliche Ausprä-
gungen erzählen ihre eigenen Geschichten und geben 
Aufschluss über den ursprünglichen Verwendungszweck 
der Räume. Im Rahmen einer Führung spürt Ingrid Unger 
diesen nach und betrachtet das Rathaus sowohl von 
außen als auch von innen.

11 und 16 Uhr, Dauer: 60 min
Treffpunkt: Vor dem Rathaus, Marienplatz 2 (3)

Sauber und rein!
Die Trinkwasserversorgung in Wasserburg

Führung mit Josef Mayer durch die zwei Wasserhochbe-
hälter am Fröschlanger

Woher kommt dieses kostbare Gut, das täglich aus dem 
Wasserhahn sprudelt? Sauberes Trinkwasser ist heute
eine Selbstverständlichkeit. Die Bereitstellung von qua-
litativem Wasser verlangt indes einen großen Arbeitsauf-
wand. Josef Mayer gewährt einen Blick hinter die Kulissen 
und zeigt in einer Führung den historischen Wasserhoch-
behälter von 1888 und den Hochbehälter von 1975.

11 und 13 Uhr, Dauer: 30 min
Treffpunkt: Badria-Parkplatz an der Alkorstraße
                      am Skaterplatz

Vom Bürgerhaus zum Museum.
Ein Streifzug durch die Jahrhunderte

Museumsführung mit Sonja Fehler

Bei dem Museumsgebäude handelt es sich um ein im 
Kern gotisches Handelshaus, das über die Jahrhunderte 
fortlaufend modernisiert und neuen Nutzungsanforde-
rungen angepasst wurde. Zeitenwenden und Umbrüche, 
wie die zwischen Gotik und Renaissance, zeichnen sich 
ab. Jede Generation hat ihre Spuren hinterlassen, die es 
zu entdecken gilt. Es müssen drei Treppen überwunden 
werden.

13 und 16 Uhr, Dauer: 50 min
Treffpunkt: Museumsfoyer, Herrengasse 15 (1)

Treppauf treppab: Suchspiel für Kinder

Museum Wasserburg

Mit einem Suchspiel oder einer Rallye entdecken jüngere 
Besucher das Museum Wasserburg als Innsalzachhaus. 
So geht es auf den Spuren der ehemaligen Bewohner von 
den Arkaden über die gotische Wohnhalle und die alte 
Küche bis unter das Grabendach.

13 bis 17 Uhr, Beginn jederzeit möglich
Treffpunkt: Museum Wasserburg, Herrengasse 15 (1)

Das Museum Wasserburg ist von 13 bis 17 Uhr bei 
freiem Eintritt geöffnet.

Die Altstadt entdecken: Denkmal-Rallye

Altstadt Wasserburg

Es ist klar, Wasserburg ist einzigartig: Rund 240 Bau-
denkmäler befinden sich im Stadtgebiet. Eine unter-
haltsame Rallye für Kinder und Familien führt zu ge-
schichtsträchtigen Bauten in der Altstadt und macht auf 
interessante Details aufmerksam. Auf die erfolgreichen 
Entdecker wartet an der Museumskasse eine Belohnung.

13 bis 17 Uhr, Beginn jederzeit möglich (ca. 60 min)
Treffpunkt: Rallye-Ausgabe im Museum Wasserburg (1)

Umbrüche in Kunst und Kultur: Wasserburger Ansichten 
im Laufe der Jahrhunderte

Vortrag von Bernd Joa

Wasserburg ist seit Jahrhunderten ein beliebtes Motiv für 
Gemälde, Drucke und Zeichnungen. Anhand der Darstel-
lungen lassen sich nicht nur Veränderungen im Stadt-
bild, sondern auch stilistische Einflüsse nachvollziehen. 
Bernd Joa stellt in einem kurzweiligen Vortrag bedeu-
tende Künstler mit ihren Bildern vor.

14:30 Uhr, Dauer: 30 min
Treffpunkt: Wasserburger Saal, Sammlung „Wasserburg 
aus fünf Jahrhunderten“, Bruckgasse 2 (2)

Wasserburg in Kunst und Handwerk: Die Sammlung 
„Wasserburg aus fünf Jahrhunderten“

Museumsführung mit Gerd Riedmeier

Im ehemaligen Heilig-Geist-Spital lässt sich eine Zeit-
reise durch 500 Jahre Wasserburger Geschichte erleben: 
Gerd Riedmeier führt durch die Sammlung „Wasserburg 
aus fünf Jahrhunderten“ und präsentiert besondere 
Objekte.

15 Uhr, Dauer: 60 min
Treffpunkt: Foyer der Sammlung „Wasserburg aus fünf 
Jahrhunderten“, Bruckgasse 2 (2)

Die Sammlung „Wasserburg aus fünf Jahrhun-
derten“ ist von 13 bis 17 Uhr bei freiem Eintritt 
geöffnet. Der Begründer der Sammlung Bernd Joa 
ist anwesend. 


